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Stadthaus

Leben, Wohnen und Pfl ege im Alter

0234 9146-4444

stadthaus@diakonie-ruhr.de

Watt lange währt, wird richtig gut: 

Stadthaus!
Wiedereröffnung des Stadthauses – dem Beratungs-, Informations- und 

Vermittlungszentrum der Diakonie Ruhr rund um die Themen Leben, 

Wohnen und Pfl ege im Alter.

14.04.2026   ab 16 Uhr   Bongardstr. 19, 44787 Bochum

Das erwartet Sie:

■ Besichtigung der Räumlichkeiten & Kennenlernen des Teams

■ 16 Uhr Kaffee und süße Kleinigkeiten

■ 18 Uhr Currywurst

■ DJ & lockere After-Work-Atmosphäre den ganzen Abend über

Kommen Sie gern vorbei, bleiben Sie auf einen Kaffee oder feiern 

Sie mit uns bis in den Abend – wir freuen uns auf Sie!
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Liebe Altenbochumer, liebe Wiemelhauser,

haben Sie Anfang März auch den hell leuchtenden Meteor am Him-

mel gesehen? Wenn nicht, dann können Sie ja mal die Internetseite 

der Schiller Schule anklicken (www.schiller-bochum.de). Dort sind 

die Aufnahmen der AllSky-Kamera zu sehen, die auf dem Dach der 

schuleigenen Sternwarte installiert ist. Wir waren danach vor Ort und 

haben von zwei Lehrern viele spannende Details über die nächtliche 

Himmelsbeobachtung erfahren (Seite 4-5).

Außerdem waren wir bei der Einweihung eines wunderschönen, aber 

sehr traurigen Ortes. Auf dem Hauptfriedhof ist das neue Gräberfeld 

für Sternenkinder gesegnet und eröffnet worden. Es war ein berüh-

render Moment. Was wir dort gesehen und gehört haben, lesen Sie 

auf Seite 11.

Aber auch sonst ist in unseren Stadtteilen viel in Bewegung. Die Pfad-

finder in Altenbochum feiern Jubiläum, der Stadtputz steht vor der 

Tür und von den „Herzensprojekten“ gibt es auch gute Nachrichten 

(Seite 6).

 

Wir wünschen Ihnen einen wunderschönen April und ein frohes Os-

terfest.

Genießen Sie die Feiertage,

Ihr -Team.   

■
■
■
■

Martin von Braunschweig, Kaspar Kamp und Jörn Hartwich
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Feuerball am Nachthimmel
AllSky-Kamera an der Schiller Schule hat spektakuläre Meteor-Bilder aufgezeichnet

gezeichnet und faszinierende 
Bilder geliefert.

„Als es passiert ist, saß ich zu 
Hause beim Abendessen“, sagt 
Physiklehrer Sebastian Schmidt, 
der das „Himmelbeobachtungs-
Projekt“ gemeinsam mit seinem 
Kollegen Maximilian Sauerwald 
betreut. Seine Tochter war die 
Erste, die den Meteor entdeckt 
hat. „Wir haben das Ding dann 
gemeinsam vorbeirauschen se-
hen. Das waren ja locker zehn 
Sekunden.“

Danach ging es für ihn direkt 
ins Internet, über das er Zugriff 
auf den Kamera-Computer an 
der Schiller Schule hat. „Ich habe 
mir schon gedacht, dass unsere 
Kamera das alles aufgenommen 
hat.“ Und genauso war es.

sche Messstation erhalten hatte, 
wurde anschließend auch noch 
ein Kamera-Standort für nächt-
liche Himmelsbeobachtungen 
gesucht. „Da haben wir dann so-
fort das Dach unserer Sternwarte 
vorgeschlagen.“ Kurz darauf sei 
dann alles auch schon in einer 
Art Hauruck-Aktion installiert 
worden. Das war 2023.

Seitdem wird alles aufge-
zeichnet, was sich nachts am 
Himmel bewegt. Mithilfe von KI 
werden allerdings nur außer-
gewöhnliche Ereignisse gespei-
chert. Die künstliche Intelligenz 
wird alle paar Tage kontrolliert 
und immer weiter angelernt. 
Blinkende Punkte, die auf Flug-
zeuge hinweisen, gehören des-
halb schon lange nicht mehr 
dazu. Genauso wie Silvester-
feuerwerk. Oder Vögel. Echte 
Raketenstücke, die abgeworfen 
werden, dagegen schon.

„Das gibt dann einen ganz 
komischen Spiralwirbel“, so 
Schmidt. „Meistens sind das die 
Falcon-Raketen von Elon Musk.“ 
Die werden unter anderem für den 
Transport von Satelliten benutzt. 
Oder das Polarlicht, das Anfang 
des Jahres zu sehen war. „Das ist 
dann schon richtig spannend.“

Die Beobachtungen werden 
zum Teil auch in den projekt-
orientierten Unterricht integ-
riert. Dadurch, dass mehrere 
Kameras gleichzeitig aktiv sind, 
könne zum Beispiel berechnet 
werden, wo die Meteoriten he-
runterfallen.

Sammler sind Schmidt und 
Sauerwald allerdings nicht. Ob-
wohl die ganze Welt von Mikro-
Meteoriten übersät sei, die im 
Wesentlichen aus Eisen bestün-

Es war ein Ereignis, das wahr-
scheinlich nur einmal in zehn 
Jahren vorkommt und ganz 
Nordrhein-Westfalen in sei-
nen Bann gezogen hat: Anfang 
März wurde der Nachthimmel 
plötzlich von einem hellen Me-
teor erleuchtet. Am nächsten Tag 
gingen bei der Schiller Schule 
reihenweise Anfragen ein.

Die Deutsche Presse-Agen-
tur hat angerufen, der WDR 
stand vor der Tür – und auf dem 
Schulhof verbreitete sich die 
Nachricht von der explodieren-
den Sternschnuppe ohnehin wie 
ein Lauffeuer. Das alles hatte 
natürlich einen Grund: Die All-
Sky-Kamera auf dem Dach der 
schuleigenen Sternwarte hatte 
das spektakuläre Ereignis auf-

Was die Kamera gespeichert 
hat, war wirklich beeindruckend: 
„Zu sehen ist, wie gegen 18.55 
Uhr ein gleißend heller Feuer-
ball über den Himmel zieht – 
deutlich intensiver und länger 
sichtbar als eine gewöhnliche 
Sternschnuppe.“ Dann gibt es 
eine Art Explosion.

Schnell war klar, dass es sich 
um ein absolut außergewöhnli-
ches Ereignis handelt. Während 
typische Sternschnuppen oft nur 
aus winzigen Staubpartikeln be-
stehen und beim Eintritt in die At-
mosphäre innerhalb von Sekun-
den verglühen, deuten Helligkeit 
und Verlauf hier auf ein größeres 
Objekt hin, das wahrscheinlich 
irgendwann im Asteroidengürtel 
des Sonnensystems gestartet ist.

„Ich denke mal, dass dieses 
Teil so groß wie ein Gymnas-
tikball war, als es losging“, so 
Schmidt. Die Meteoriten, die 
schließlich bei Koblenz auf die 
Erde gefallen sind, seien durch 
das Verglühen dann natürlich 
deutlich kleiner gewesen.

Dass die AllSky-Kamera (die 
eigentlich aus acht Kameras be-
steht), die jede Nacht den Him-
mel über Bochum filmt, überhaupt 
an der Schiller Schule gelandet 
ist, war fast ein bisschen Zufall. 
Nachdem das Gymnasium vor 
einigen Jahren als Teil des Kli-
manetzwerks eine meteorologi-

Spektakuläre Aufnahmen: Die AllSky-Kamera an der Schiller Schule hat den Meteor gefilmt, der Anfang März am 

Abendhimmel zu sehen war.

DIETER LUEG
 Kunststoff-Fenster Gesellschaft mbH

Brenscheder Straße 9 · 44799 Bochum-Wiemelhausen 

Telefon (02 34) 7 48 67 und 7 30 06 · Fax (02 34) 77 13 66

Mail info@fenster-lueg.de · Web www.fenster-lueg.de

Fenster · Haustüren 

Kunststoff-Alu · Türen 

Vordächer · Rollläden
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Betreuen das Projekt an der Schillerschule: Lehrer Sebastian Schmidt (links) 

und Maximilian Sauerwald.

übrigens ständig aufgezeichnet. 
Und zwar jede Nacht – solan-
ge der Himmel nicht bedeckt ist. 
„Das sind zwei bis 200.“ Und 
wo bleibt bei der Masse dann 
die Romantik? Bei dieser Frage 
müssen Schmidt und Sauerwald 
schmunzeln: „Wir haben jede 
Menge Wünsche frei.“

den. „Theoretisch bräuchte man 
wahrscheinlich nur einen riesi-
gen Magneten hinter sich her-
zuziehen, wenn man durch den 
Wald geht. Davon würden dann 
sicher viele kleine Teile aus dem 
Weltall angezogen.“

Die AllSky-Kamera auf der 
Schiller Schule ist die einzige 
in Bochum. Die nächste gibt es 
in Essen, weltweit sind es rund 
200. Bei einem Ereignis wie 
dem vom 8. März wird natürlich 
viel kommuniziert. „Habt ihr das 
drauf? Wie sind eure Bilder?“

Dass es zwischendurch einen 
hellen Feuerball gegeben hat, 
hatte übrigens mit der extremen 
Erhitzung zu tun. „Es hat wahr-
scheinlich Materialspannungen 
gegeben, so dass der gesamte 
Brocken dann in mehrere Teile 
zerbrochen ist“, so Schmidt.

Kleine Sternschnuppen wer-
den von der AllSky-Kamera 

Hoch oben über den Dächern von Wiemelhausen: Blick aus der geöffneten 

Sternwarte auf die AllSky-Kamera.

Lesung
Jürgen Wiebicke im Hospiz St. Hildegard

„Ich weiß, wie wenig selbstver-
ständlich es ist, dass das Ge-
spräch zwischen den Genera-
tionen am Lebensende glückt.“ 
Dieser Satz des Journalisten 
und Autors Jürgen Wiebicke 
könnte stellvertretend für die 
Hospizarbeit stehen. Und nicht 
zuletzt deshalb lädt das Hos-
piz St. Hildegard am 29. April 

um 19 Uhr zu einer Lesung mit 
Jürgen Wiebicke ein. Karten 
zum Preis von 10 Euro sind im 
Hospiz, in der Buchhandlung 
Mirhoff & Fischer sowie der 
KEFB erhältlich. Wiebicke hat 
ein Buch über das Sterben 
seiner Eltern geschrieben, aus 
dem er an diesem Abend lesen 
wird. Der Titel: Sieben Heringe.

Wir wünschen 
unseren Kunden ein 

� ohes Osterfest

Wir wünschen 

Bei uns � nden Sie alles, was Sie für 
Ihr Oster-Menü benötigen!

Am Thie 9  |  44869 Bochum
Dr.-C.-Otto-Str. 116-120 | BO-DahlhausenWittener Str. 129-133 & Wittener Str. 248 | BO-Altenbochum

Blick von der Ostermannstraße.
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Das Kinderstübchen bekommt einen neuen Zaun.

Freude über zwei erste Plätze
Initiativen aus Wiemelhausen setzen sich bei den Bürgerprojekten der Stadtwerke durch

Zwei Projekte, zwei Ideen – und 
jeweils 15.000 Euro Rückenwind 
von den Stadtwerken: Bei den 
Bürgerprojekten haben zwei  
Initiativen aus unseren Stadttei-
len in ihrer Kategorie den ersten 
Platz belegt. Jetzt können ein 
Tanzcamp kommen und eine 
Kita aufgemöbelt werden.

Bewegung, Beats und Be-
gegnung stehen im November 
in Wiemelhausen im Mittelpunkt. 
Der Verein cypher44 plant am 
14. und 15. November ein zwei-
tägiges Tanzcamp unter dem Titel 
„Urban Roots & Connections“. 
Dahinter stecken mehr als nur 
ein paar coole Moves: Das For-
mat will jungen Menschen den 
Zugang zur urbanen Tanzkultur 
erleichtern – und sie gleichzeitig 
vernetzen. Workshops, Mento-
ring und Sessions sollen zeigen, 

Wurzeln auf die Fläche, beim 
Popping stehen Körperkontrolle 
und präzise Bewegungen im Fo-
kus. Und natürlich darf Hip-Hop 
nicht fehlen – von Freestyle bis 
Choreografie. Damit möglichst 
viele mitmachen können, setzen 

dass Tanz auch Ausdruck von 
Identität und ein Mittel zur Selbs-
termächtigung sein kann.

In den Workshops geht’s 
quer durch verschiedene Styles: 
Afro Beats und Afro Dance brin-
gen Polyrhythmik und kulturelle 

die Organisatoren auf sozial ge-
staffelte Preise und Stipendien. 
Dank der Förderung durch die 
Stadtwerke können die Planun-
gen jetzt intensiviert werden.

Ganz anders, aber auf ihre 
Art genauso wichtig: die Kita 
Kinderstübchen an der Baumhof-
straße. Hier soll das Außenge-
lände fit für die Zukunft gemacht 
werden. Der alte Holzzaun ist alt 
und marode und muss auf einer 
Länge von rund 90 Metern kom-
plett ersetzt werden. Wo es noch 
geht, wird repariert statt neu ge-
baut – das spart Material und 
schont Ressourcen.

Auch die Kita bekommt aus 
dem Fördertopf der „Herzens-
projekte“ 15.000 Euro. Die 
Stadtwerke wollen sich schon 
bald mit allen Gewinnern in Ver-
bindung setzen.

Weil�s um mehr als Geld geht.

Sende Geld einfach
und schnell. 
Jetzt in der App Sparkasse nutzen. 

Mach deine
Freunde happy.
Mit Wero. 
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Gewinner steht fest

Auswahlkommission hat zur alten Feuerwache getagt

Der Gewinner steht fest, wird 
aber noch nicht bekanntgege-
ben. Erst im Mai will die Stadt 
verraten, welches gemeinschaft-
liche Wohnprojekt künftig die 
alte Feuerwache in Laer mit Le-
ben füllen wird.

Als die Idee im vergange-
nen Jahr veröffentlicht wurde, 
waren wohl die meisten Men-
schen ziemlich skeptisch. Sollte 
es wirklich Interessenten geben, 
die das in die Jahre gekomme-
ne und völlig renovierungsbe-
dürftige Gebäude an der Alte 
Wittener Straße übernehmen 
möchten? Einem ersten Inter-
essensbekundungsverfahren 
folgte dann jedoch eine mo-
natelange Phase, in denen in-
teressierte Wohnprojekte ihre 
Ideen ganz konkret vorstellen 
sollten. Und siehe da: Gleich 
drei Bewerber buhlten um die 
Gunst der Stadt.

Dieses Werben ist jetzt ab-
geschlossen. „Ende Januar 
hat – wie vorgesehen – die 
Auswahlkommission getagt 
und eine Entscheidung zur 
Konzeptvergabe getroffen“, 
bestätigt Stadtsprecher Peter 
van Dyk. „Sodann wurde das 
erstplatzierte Projekt darüber 
informiert. Das Liegenschafts-
management steht seitdem in 
fortwährendem Austausch mit 
der Gruppe.“

Diese Empfehlung der Aus-
wahlkommission muss nun aber 
noch von den politischen Gremi-
en abgesegnet werden. Und das 
soll frühestens im Mai gesche-
hen. Man werde eine Beschluss-
vorlage erstellen, über die dann 
abgestimmt werde, so van Dyk. 
Und: „Mit dem politischen Be-
schluss kann dann auch kommu-
niziert werden, welche Gruppe 
ihre Ideen umsetzen darf.“

Doch auch wenn alles in 
trockenen Tüchern ist, ist der 
Weg zur Umsetzung noch 
sehr weit. Nach dem Beschluss 
werde die siegreiche Gruppe 
zunächst eine sogenannte „An-
handgabevereinbarung“ unter-
zeichnen, so der Stadtsprecher. 
Darin müsse sie ihre eingereich-
ten Projektideen noch einmal 
konkretisieren. Außerdem sei 
dann noch Zeit, die Organi-
sation innerhalb der Gruppe 
sinnvoll zu strukturieren und die 
Finanzierung der Maßnahmen 
sicherzustellen.

Erst wenn das alles erledigt 
ist soll dann der Erbbaurechts-
vertrag mit der Stadt Bochum 
unterzeichnet werden, Und 
bis die ersten Menschen in die 
Feuerwache einziehen, müsste 
diese dann noch grundlegend 
renoviert und auf den neues-
ten Stand der Technik gebracht 
werden.

Hier soll wirklich Leben einziehen: Die alte Feuerwache.

Wittener Str. 281 · 44803 Bochum
Telefon: 0234 - 354104

Eine Behandlung 
ist mehr 

als Pege
-

sie ist 
eine Pause 

für die Seele.

Es dauert noch

Friemannplatz wird frühestens 2028 fertig

Die Pläne, den Friemannplatz 
in Altenbochum neu zu gestal-
ten und damit aufzuwerten, ist 
schon mehrere Jahre alt. Und 
es wird auch noch weitere Jah-
re dauern, bis sie sich realisie-
ren lassen.

Gefragt nach dem aktuel-
len Sachstand, teilt die Stadt 
Folgendes mit: „Derzeit erstellt 
das mit der Umgestaltung des 
Platzes beauftragte Planungs-
büro die Vorentwurfsplanung 
in Varianten. Hierzu laufen 
verwaltungsintern intensive Ab-
stimmungen mit allen beteilig-
ten Fachämtern sowie dem Be-
treiber des Wochenmarktes.“

Schon vor längerer Zeit 
hatte das Planungsbüro sogar 

eine Bürgerbefragung an den 
Markttagen durchgeführt. Das 
eindeutige Votum war, dass 
der Platz grüner werden soll.

Der weitere Zeitplan sieht 
jetzt so aus: Im Sommer soll die 
Bezirksvertretung Mitte über 
die konkrete Gestaltung des 
Friemannplatzes entscheiden. 
Der Realisierungsbeschluss ist 
für diesen Herbst vorgesehen. 
Im Anschluss erfolgen die tech-
nische Ausführungsplanung, 
die Ausschreibung und die Ver-
gabe der Bauleistungen. Aktu-
ell rechnet die Stadt mit einem 
Baubeginn frühestens Anfang 
kommenden Jahres. Die Fer-
tigstellung dürfte sich dann bis 
Ende 2028 hinziehen.
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GOTTESDIENSTE

Brenscheder Straße 15  ·  44799 Bochum  ·  Telefon 0234-588 48 30  
Hattinger Straße 223  ·  44795 Bochum  ·  www.bestattungen-lueg.de

Der letzte
Abschied
liebevoll & individuell

April
Baumhofzentrum
Baumhofstraße 9

3. April, Freitag

10.00 Uhr Gottesdienst mit 

Abendmahl

5. April, Sonntag

10.00 Uhr Gottesdienst mit 

Abendmahl und Posaunenchor

6. April, Montag

11.00 Uhr Familiengottesdienst 

im Thomaszentrum (Querenburg)

12. April, Sonntag

10.00 Uhr Gottesdienst

19. April, Sonntag

10.00 Uhr Gottesdienst

26. April, Sonntag

10.00 Uhr Gottesdienst

Evangelische Kirchen gemeinde 
Altenbochum-Laer 
Wittener Straße 240

3. April, Freitag

10.00 Uhr Gottesdienst mit 

Abendmahl

5. April, Sonntag

10.00 Uhr Gottesdienst mit 

Abendmahl

6. April, Montag

10.00 Uhr Gottesdienst

12. April, Sonntag

11.00 Uhr Familienkirche

19. April, Sonntag

10.00 Uhr Gottesdienst

26. April, Sonntag

17.00 Uhr Musikalische Andacht 

„Zwischen Ankunft & Abschied“

Melanchthonkirche
Königsallee 48

2. April, Donnerstag

19.00 Uhr Gottesdienst mit 

Abendmahl

3. April, Freitag

15.00 Uhr Gottesdienst zur 

Sterbestunde Christi

5. April, Sonntag

06.00 Uhr Gottesdienst mit 

Abendmahl

11.00 Uhr gesamtgemeindliche 

Familienkirche

15.00 Uhr Gottesdienst in korea-

nischer Sprache

18.00 Uhr Taizé-Gebet

12. April, Sonntag

12.00 Uhr Gottesdienst im Me-

lanchthonsaal

15.00 Uhr Gottesdienst in korea-

nischer Sprache

19. April, Sonntag

12.00 Uhr Gottesdienst im Me-

lanchthonsaal

15.00 Uhr Gottesdienst in korea-

nischer Sprache

18.00 Uhr Taizé-Gebet

26. April, Sonntag

11.00 Uhr Familienkirche

15.00 Uhr Gottesdienst in korea-

nischer Sprache

St. Johannes
Brenscheder Straße 43

2. April, Donnerstag

19.00 Uhr Abendmahlmesse

3. April, Freitag

11.00 Uhr Kreuzweg für Kinder

15.00 Uhr Karfreitagsliturgie

4. April, Samstag

21.00 Uhr Osternachtfeier

5. April, Sonntag

11.30 Uhr Hochamt 

6. April, Montag

11.30 Uhr Hl. Messe

10. April, Freitag

08.30 Uhr Hl. Messe

11. April, Samstag

11.00 Uhr Erstkommunion

16.00 Uhr Krabbelgottesdienst

12. April, Sonntag

09.30 Uhr Erstkommunion

11.30 Uhr Hl. Messe 

13. April, Montag

10.00 Uhr Dankgottesdienst

14.30 Uhr Seniorenmesse

17. April, Freitag

08.30 Uhr Hl. Messe

19. April, Sonntag

10.00 Uhr Kirche für Kids

11.30 Uhr Hl. Messe

24. April, Freitag

08.30 Uhr Hl. Messe

26. April, Sonntag

11.30 Uhr Hl. Messe 

Liebfrauen
Liebfrauenstraße 5

Hinweis:

(*) St. Anna-Stift, Bruchspitze 1; 

(**) Buchenhof, Goerdtstr. 20

1. April, Mittwoch

09.00 Uhr Hl. Messe

18.00 Uhr Trauermette

2. April, Donnerstag

15.30 Uhr Wort-Gottes-Feier (*)

19.30 Uhr Feier vom letzten 

Abendmahl, Kreativ feiern – das 

experimentelle Format

3. April, Freitag

15.00 Uhr Karfreitagsliturgie, 

Kreativ feiern – das experimen-

telle Format

17.00 Uhr Gottesdienst (**)

4. April, Samstag

22.00 Uhr Osternacht, Kreativ 

feiern – das experimentelle 

Format

5. April, Sonntag

10.00 Uhr Festhochamt

18.00 Uhr Vesper

6. April, Montag

10.00 Uhr Festmesse

8. April, Mittwoch

09.00 Uhr Hl. Messe

9. April, Donnerstag

15.30 Uhr Hl. Messe (*)

10. April, Freitag

09.00 Uhr Hl. Messe

11. April, Samstag

17.00 Uhr Vorabendmesse

12. April, Sonntag

10.00 Uhr Familienmesse

14. April, Dienstag

15.00 Uhr Seniorenmesse

15. April, Mittwoch

09.00 Uhr Hl. Messe

16. April, Donnerstag

15.30 Uhr Wort-Gottes-Feier (*)

17. April, Freitag

09.00 Uhr Hl. Messe

16.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

(**)

18. April, Samstag

18.00 Uhr Chorkonzert zu 

Ostern

19. April, Sonntag

10.00 Uhr Hl. Messe

22. April, Mittwoch

09.00 Uhr Hl. Messe

23. April, Donnerstag

15.30 Uhr Hl. Messe (*)

24. April, Freitag

09.00 Uhr Hl. Messe

25. April, Samstag

17.00 Uhr Vorabendmesse

26. April, Sonntag

10.00 Uhr Dialogmesse

29. April, Mittwoch

09.00 Uhr Hl. Messe

30. April, Donnerstag

15.30 Uhr Wort-Gottes-Feier 

(*)

Neuapostolische Kirche
An der Landwehr 24

3. April, Freitag

10.00 Uhr Gottesdienst zum 

Karfreitag mit Heiligem Abend-

mahl

5. April, Sonntag

10.00 Uhr Gottesdienst zum 

Osterfest mit Heiligem Abend-

mahl

8. April, Mittwoch

19.30 Uhr Gottesdienst

12. April, Sonntag

10.00 Uhr Gottesdienst und 

Kindergottesdienst

15. April, Mittwoch

19.30 Uhr Gottesdienst

19. April, Sonntag

10.00 Uhr Gottesdienst, 

Kindergottesdienst und Jugend-

stunde

22. April, Mittwoch

19.30 Uhr Gottesdienst

26. April, Sonntag

10.00 Uhr Gottesdienst und 

Kindergottesdienst

29. April, Mittwoch

19.30 Uhr Gottesdienst

Christengemeinschaft
Glockengarten 70

Jeden Sonntag

10.30 Uhr Menschenweihe-

handlung
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GGmmbbHH  &&  CCoo..  KKGGAbenteuer verbindet
Pfadfinder Altenbochum feiern Jubiläum

75 Jahre Pfadfinder in Altenbo-
chum – und kein bisschen lei-
se: Der Stamm der Deutschen 
Pfadfinderschaft Sankt Georg 
(DPSG) feiert am letzten April-
Wochenende Jubiläum. Es soll 
ein Fest für den ganzen Stadtteil 
werden.

Am 25. April laden die Pfad-
finder von 11 bis 18 Uhr rund um 
das Gemeindezentrum Liebfrau-
en zu einem bunten Programm 
mit Mitmachstationen ein. Besu-
cher können sich unter anderem 
im Bogenschießen versuchen, 
für Kinder gibt es eine Hüpfburg. 
Auch für Essen und Getränke ist 
den ganzen Tag über gesorgt – 
zu fairen Preisen, wie es heißt. 
Am Sonntag folgt nach der 
Dialog-Messe um zehn Uhr ein 
gemeinsames Frühstück am Ge-
meindezentrum. Gäste sind ein-
geladen, Brötchen, Belag und 
gute Laune mitzubringen.

Die genauen Ursprünge 
des Stammes lassen sich heute 
nur noch schwer rekonstruie-
ren. „Die Sachlage ist ziemlich 
dünn“, sagt Malte Zimmermann, 
der den Stamm Altenbochum 
gemeinsam mit Siri Bertram lei-
tet. Fest steht nur, dass der Pfad-
finderstamm 1951 gegründet 
wurde – als erster in ganz Bo-
chum. „Es gibt allerdings keinen 
konkreten Gründungstag.“

Was dagegen nie verloren-
gegangen ist, ist die Begeiste-
rung für das Pfadfinderleben. 

Rund 110 Mitglieder zählt die 
DPSG Altenbochum heute, 
bei großen Aktionen wie dem 
Pfingstcamp sind meist rund 70 
Kinder, Jugendliche und Leiter 
dabei.

Zimmermann selbst kam 
2011 zu den Pfadfindern – 
durch einen Kindergartenfreund. 
„Man sagt: Pfadfinder ist man 
ein Leben lang. Ich bin jetzt 22 – 
und ich bin mir sicher, dass mich 
das auch weiter begleiten wird.“

Besonders prägend war für 
ihn eine Fahrt nach Slowenien 
im Jahr 2019. „Da war ich 16 
und mit meiner Altersgruppe 
unterwegs. Wir waren in den 
Bergen wandern und haben 
verschiedene Orte besucht. Die 
Leiter haben uns viele Freiheiten 
gelassen.“

Gerade diese Mischung aus 
Abenteuer und Verantwortung 
mache den Reiz aus. „Wer bei 
den Pfadfindern landet, lernt fürs 
Leben.“ Kinder und Jugendliche 
begegnen Gleichaltrigen, aber 
auch Älteren, von denen sie ler-
nen können. „Außerdem über-
nimmt man früh Verantwortung 
– auch für Jüngere.“

Fasziniert seien viele vor al-
lem von den klassischen Pfadfin-
der-Erlebnissen: Zelten, Lager-
feuer, gemeinsames Kochen und 
mehrere Tage oder Wochen mit 
Freunden unterwegs sein – im-
mer ohne Handy. „Das ist richtig 
Abenteuer.“

In der Natur unterwegs: Die „Pfadis“ (13-16) aus Altenbochum  

auf einer gemeinsamen Wanderung.

Osterfeuer-Regeln
An vier Tagen darf es lodern

Das Osterfeuer ist eine der ältes-
ten Traditionen zum kirchlichen 
Fest. In Bochum dürfen rund um 
Ostern auch private Osterfeuer 
lodern – ganz ohne ausdrückliche 
Genehmigung durch die Stadt.

Von Gründonnerstag bis Os-
termontag ist das grundsätzlich 
erlaubt (außer Karfreitag). Da-
mit das Ganze aber sicher und 
stressfrei abläuft, gibt es ein paar 
Spielregeln, die unbedingt einge-
halten werden sollten.

Zunächst braucht es das 
Einverständnis des Grundstücks-
eigentümers – ohne das geht 
nichts. Außerdem gilt wie immer: 
Die Nachtruhe muss eingehalten 
werden. Zwischen 22 und 6 Uhr 
sollte das Feuer also erloschen 
sein. Auch die Größe ist begrenzt: 
Die Feuerstelle sollte maximal ei-
nen Meter breit und lang sein, das 
Holz darf nicht höher als einen 
Meter gestapelt werden.

Wichtig ist auch, was ins 
Feuer kommt. Eigentlich eine 
Selbstverständlichkeit: Müll 
oder Abfälle haben dort nichts 
zu suchen. Wer dagegen ver-
stößt, riskiert ein Bußgeld. 
Stattdessen sollte ausschließ-
lich trockenes und unbehan-
deltes Holz verbrannt werden, 
um starke Rauchentwicklung zu 
vermeiden.

Und auch an mögliche 
Notfälle sollten die Ausrichter 
eines Osterfeuers denken. Aus-
reichend Löschmittel wie ein 
Feuerlöscher oder Wasser soll-
ten immer griffbereit sein. Und 
nicht zuletzt spielt auch der 
Tierschutz eine Rolle: Am Tag 
des Osterfeuers empfiehlt es 
sich, den Holzstapel noch ein-
mal umzuschichten. So haben 
kleine Tiere, die sich möglicher-
weise darin versteckt haben, 
die Chance zu entkommen.

Heizungs-Systeme

GAS

Badsanierung komplett...

Sanitärtechnik

Abflussreinigung

Solaranlagen

Regenwassernutzung

Beratung und Planung

Kundendienst

Sanitär- und Heiztechnik
44803 Bochum • Liebfrauenstr. 14

Tel. 0234/35 10 59
Priv. 0234/31 39 09
Fax 0234/36 11 77

www.schiwongmbh.de
service@schiwongmbh.de

GmbH

Frohe
Ostern!
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Entscheidende Tage an der „Ruine“
Bauleiter spricht von finanziellen Problemen – Ohne Lösung will er die „Reißleine ziehen“

Eines muss man Florim Durmi-
shi lassen: Der Bau- und Ge-
schäftsleiter beim Mindener 
Unternehmen BBD lässt sich of-
fensichtlich durch nichts aus der 
Ruhe bringen. In diesen Tagen 
soll sich entscheiden, ob sei-
ne Arbeiter doch noch auf der 
Dauerbaustelle an der Wittener 
Straße tätig werden. Bis dahin 
bleibt der Chef ganz entspannt.

Dass es wieder einmal Fi-
nanzierungsprobleme beim 
Bauherrn Padool GmbH aus 
Berlin gibt, ist schon seit Mona-
ten kein Geheimnis mehr. Hatte 
Durmishi noch Ende 2025 voll-
mundig angekündigt, fortan das 
Zepter auf der Baustelle schwin-
gen zu wollen und die Arbeiten 
bis Mai abgeschlossen zu ha-
ben, musste er im Februar schon 
wieder zurückrudern. Schon da 
sagte er im Gespräch mit Vor-

Ort: „Es gibt wohl Probleme mit 
dem Geld.“

Damals konnte der Bau- 
und Geschäftsleiter dann auch 
einen Stichtag nennen, bis zu 
dem alle offenen Fragen be-
antwortet sein sollten. Doch der 
Tag verstrich – und weder wur-
den im Anschluss regalmäßig 
Bauarbeiter an der Wittener 
Straße gesichtet, noch wurden 
die Gerüste wieder abgebaut. 
Es passierte einfach das, was 
seit fast zehn Jahren an dem 
Rohbau passiert: nichts.

Anfang März kursier-
te dann plötzlich ein neuer 
Stichtag. Zum 15. des Monats 
sollten nun aber wirklich und 
endgültig alle Finanzierungs-
pläne stehen. Doch auch die-
ser Tag blieb einer von vielen. 
Entscheidendes tat sich im An-
schluss jedenfalls nicht.

Also folgte ein neues Tele-
fonat mit dem Bauexperten aus 
Minden. Und siehe da: Durmishi 
konnte schon wieder ein neues 
Datum nennen. „Bis Ende März 
gebe ich mir jetzt noch“, sagte 
er. Und wenn dann weiterhin 
nichts passiert? „Dann ziehe ich 
die Reißleine. So geht es doch 
nicht weiter.“

Mit anderen Worten: Be-
kommt der Bauherr in diesen 
Tagen nicht das nötige Geld 
zusammen, drohen weitere Mo-
nate des Stillstands auf der Bau-
stelle. Ein Umstand, der vielen 
Menschen in Altenbochum sau-
er aufstoßen dürfte. Schon jetzt 
wird die „Ruine“ von vielen nur 
noch als „Schandfleck für den 
Stadtteil“ bezeichnet.

Doch was ist, wenn doch 
noch alles anders kommt? Wenn 
plötzlich das Geld für Material 

und Arbeiter zur Verfügung ge-
stellt wird? Wie schnell kann die 
Firma BBD aus Minden dann an 
der Wittener Straße loslegen? 
„Das geht dann ratzfatz“, sagt 
Durmishi. „Meine Leute stehen 
bereit. Sobald wir das Signal 
bekommen, dass wir loslegen 
können, legen wir auch los.“

Seine Ruhe und seinen Op-
timismus hat der Bau-Fachmann 
also noch nicht verloren.

Nichts tut sich auf der Baustelle. Ohne Geld droht weiterer Stillstand.
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Hattinger Straße 788
44879 Bochum

Telefon 0234 / 54 649 627
Mobil 0177 / 4 30 45 10

- Handwerksmeisterin -

 • Auswahl an über  Stoffmustern • Reichhaltige Lederauswahl •2200..000000

 • Reichhaltige Lederauswahl •  Auswahl an über Stoffmustern •  2200..000000  

www.polsterei-bochum.de

Goldschmiede Feingehalt

Karl-Friedrich-Str. 110

44795 bochum

telefon 0234 . 4628228

www.feingehalt - bochum.de

Frohe Ostern

Instagram
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Ort der Erinnerung für Sternenkinder
Neues Bestattungsfeld auf dem Hauptfriedhof bietet Raum für Trauer und Gedenken

Es ist einer der wohl traurigs-
ten Orte in Altenbochum – und 
doch wunderschön: Im März 
ist auf dem Hauptfriedhof am 
Freigrafendamm ein neues Be-
stattungsfeld für „Sternenkinder“ 
gesegnet und offiziell eröffnet 
worden. Die rund 500 Quadrat-
meter große Fläche erweitert den 
sogenannten „Lichtgarten“, den 
die Stadt Bochum bereits 2004 
eingerichtet hat.

Mit der Erweiterung reagiert 
die Stadt auf den Wunsch vieler 
betroffener Familien nach einem 
geschützten und würdevollen 
Ort für fehl- und totgeborene 
Kinder. Insgesamt bietet das 
neue Feld Platz für etwa 100 
Grabstellen. Staudengewäch-
se und zurückhaltend gestalte-
te Steinskulpturen prägen das 
ruhige Bild der Anlage. Bei der 
Einweihung erinnerte Bochums 

Eines der beiden Kunstwerke von Steinmetz Timothy Vincent.

Oberbürgermeister Jörg Lukat 
daran, wie schwer der Verlust 
eines Kindes für Eltern sei: „Es 
gibt keine Worte, die diesen 
Schmerz lindern können“, so 
Lukat. Orte wie dieser könnten 
jedoch helfen, die Erinnerung an 
die geliebten Kinder zu bewah-
ren und ihnen einen würdigen 
Platz in unserer Mitte zu geben. 
„Es ist mir ein großes Anliegen, 
dass wir auch in schweren Zeiten 
zusammenhalten.“

Auch Seelsorger Bernhard 
Zielonka vom Elisabeth-Hospital 
betonte die Bedeutung des neu-
en Bestattungsfeldes. „Es gibt 
keine Worte, die beschreiben 
können, was Eltern durchleiden 
müssen“, sagte er bei der Ein-
weihung der Anlage. Der Ort 
könne jedoch helfen, Trauer zu 
verarbeiten und Wunden lang-
sam heilen zu lassen.

Die Gestaltung des Gräberfel-
des umfasst auch zwei Skulpturen 
von Steinmetz Timothy Vincent. 
Eine stehe symbolisch für die Wun-
de, so der Künstler, die andere da-
für, dass solche Wunden Spuren 
hinterlassen, die über den Schmerz 
hinausgehen. „Was bestehen 
bleibt, ist stärker als der Schmerz: 
die Liebe und das Leben.“

Den betroffenen Eltern ent-
stehen für die Bestattung keine 
Kosten. Möglich wird das durch 
die Zusammenarbeit vieler Betei-
ligter. Bestattungsunternehmen, 
Geburtskliniken, Seelsorgerinnen 
und Seelsorger, die evangelische 
und katholische Kirche sowie 
weitere Ehrenamtliche engagie-
ren sich gemeinsam. Die Fläche 
und die Trauerhalle werden von 
der Stadt Bochum kostenlos zur 

Verfügung gestellt. Gepflegt wird 
die Anlage künftig durch den 
Technischen Betrieb der Stadt in 
Abstimmung mit der Friedhofs-
gärtnergenossenschaft.

VOR-ORT-VERKAUF
Während unserer Öffnungszeiten
Montag - Donnerstag: 8.00 bis 16.00 Uhr
Freitag:                         8.00 bis 13.00 Uhr

Rolladen Schröder OHG
Auf dem Dahlacker 67 • 44809 BO
Telefon: 0234/331519
Fax: 0234/331682
Mail: info@rolladen-schroeder.de
www.rolladen-schroeder.de

10%
Rabatt

Frühlings-Rabatte
vom 01. bis 30. April

• Markisen
• Fenster
• Haustüren
• Garagentore

Osterhasen würden jetzt
einkaufen!

Franziskusstraße 3, 44795 Bochum 

Tel.: 0234 530 746 46, www.parkeƩ wohnung.de

Attraktive Frühlingsangebote fi nden Sie hier!

TAGSÜBER BETREUT, ABENDS ZUHAUSE -
TAGESPFLEGE FÜR SENIOR*INNEN

A W O  T A G E S P F L E G E  I M  B E R T A - O D E N T H A L - H A U S
S C H U L S T R A S S E  1 6 ;

4 4 8 6 6  B O C H U M
T A G E S P F L E G E . B O C H U M @ A W O - R U H R - M I T T E . D E

0 2 3 2 7  9 2 9 3 - 1 1

Tagespflege

Mit Menschen. Mit Nähe. Mit Herz.
Lernen Sie uns beim kostenlosen Probetag
kennen.

A W O  T A G E S P F L E G E  I M
B E R T A - O D E N T H A L - H A U S
S c h u l s t r a ß e  1 6
4 4 8 6 6  B o c h u m
t a g e s p f l e g e . b o c h u m @ a w o - r u h r - m i t t e . d e
0 2 3 2 7  9 2 9 3 - 1 1

Pflegegeld

bleibt erhalten -

nur geringer

Eigenanteil

www.awo-ruhr-mitte.de

Tagespflege

Inh. Christian Jähnke • Wittener Str. 277-281 
Altenbochum • Tel. 02 34 35 28 14

 www.die-smarte-werkstatt.de

seit über 15 Jahren 

am gleichen Standort.

- FAIR & GÜNSTIG -

Bei uns können Sie sicher sein:
Wir setzen auf eine langfristige und
vertrauensvolle Zusammenarbeit!

Reparatur sämtl. Marken

Kfz-Meisterbetrieb

Das spiralförmige Gräberfeld auf dem Hauptfriedhof in Altenbochum. 
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• Erste Hilfe •
Die Bücherei Wiemelhausen (Markstraße 
292) bietet in Kooperation mit dem Jugend-
rotkreuz Bochum einen Erste-Hilfe-Kurs für 
Kinder ab sieben Jahren an. Interessierte 
können am 1. April ab 10 Uhr die wichtigsten 
Grundlagen rund um Notruf, stabile Seiten-
lage und das Verbinden von Verletzungen 
lernen. Für die Erste-Hilfe-Ausstattung wird 
ein Kostenbeitrag von fünf Euro erhoben. 
Anmeldungen sind unter der Telefonnummer 
754 01 oder per Mail an buechereiwiemel-
hausen@bochum.de möglich.
  

• Ausstellung •
Unter dem Titel „Sagenhafte Weltenbilder“ 
lädt die Buchbinderei Beckmann am 25. Ap-
ril um 16 Uhr zu einer Ausstellungseröffnung 
in die Räumlichkeiten der Bildrahmung an 
der Wittener Straße 220 ein. Zu sehen sind 
Illustrationen des Künstler-Duos „Poul-Art“ 
(Helmut „Poul“ Dohle und Sohn Daniel).
  

• Verreisen •
Im April lädt die Bücherei Wiemelhausen 
(Markstraße 292) zu einem zweiteiligen Vor-
trag zum Thema Verreisen ein. Referentin ist 
Ulrike Probol. Der erste Teil findet am 22. April 
statt. Dabei geht es um grundsätzliche Themen 
wie Reisezeit, Kartenmaterial und Reiselitera-
tur, Internet, Sicherheit, Online-Reservierung 
und Ticketkauf. Im zweiten Teil am 29. April 
geht es um die Unterkunftssuche, das Finden 
günstiger Flüge und anderer Transportmittel, 
Mobilität und ÖPNV-Nutzung sowie die Frei-
zeitplanung für unterwegs. Beginn ist jeweils 
um 16.30 Uhr. Die Teilnahme ist kostenlos, 
eine vorherige Anmeldung in der Bücherei ist 
jedoch erforderlich.

• SPD-Altenbochum •
Die Mitglieder des SPD-Ortsvereins Alten-

bochum haben einen neuen Vorstand für die 
nächsten zwei Jahre gewählt. Axel Striebeck 
(Foto, Mitte) wurde als Vorsitzender im Amt 
bestätigt, ihm zur Seite stehen als stellver-
tretende Vorsitzende Ratsfrau Simone Gott-
schlich (3. von links) und Felix Zimmermann 
(nicht im Bild). Neu ins Amt der Schriftführe-
rin wurde Bezirksvertreterin Birgit Leifert (6. 
von links) gewählt, zum neuen Hauptkassie-
rer bestimmte der Ortsverein Dietrich Wal-
ger (ganz rechts) und zum Mitgliederbeauf-
tragten Ulrich Wicking (ganz links).
 

• Vorsoge-Vollmacht •
Am 15. April lädt die Bücherei Wiemelhau-
sen (Markstraße 292) um 16 Uhr zu einem 
Vortrag zum Thema Vorsorgevollmacht ein. 
Referent ist Klaus Dieter Girnt, Betriebswirt 
(VWA), Berufs-Nachlasspfleger und zerti-
fizierter Testamentsvollstrecker. Vorgestellt 
wird ein praxisnaher Leitfaden, der Irrtümer 
rund um Vorsorgevollmachten ausräumt und 
Schritt für Schritt zur rechtssicheren Selbst-
bestimmung führt. Die Veranstaltung findet 
in Kooperation mit der VHS Bochum statt. 
Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung 
ist jedoch erforderlich. Telefon: 7 54 01; E-
Mail: buechereiwiemelhausen@bochum.de
 

• Jazz-Konzert •
Die evangelische Kirchengemeinde Alten-
bochum-Laer lädt am 19. April zu einem 
besonderen Jazz-Konzert ein. Um 18 Uhr ist 

das Klangwelten-Duo (Anna-Karina Bar-
thel, Charlotta Ribbe) in der Lukaskirche 
(Wittener Straße 240) zu Gast. Die Musik 
des mehrfach preisgekrönten Vokal- und 
Vibraphon-Duos bewegt sich zwischen 
sphärisch-melancholischen Klangräumen 
und rhythmischer Präzision. Der Eintritt ist 
frei, Spenden sind willkommen.
 

• Romanlesung •
Am 23. April ist Birgit Poppe ab 19 Uhr zu 
Gast in der Bücherei Wiemelhausen (Mark-
straße 292). Die Autorin liest aus ihrem Buch 
„Die Malerin im Birkenwald“. Die Lesung 
wird durch einen bebilderten Vortrag be-
gleitet. Die Veranstaltung findet in Koope-
ration mit dem Bücherwurm Wiemelhausen 
statt. Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist 
erforderlich. Telefon: 7 54 01; E-Mail: bue-
chereiwiemelhausen@bochum.de
 

• Freie Schule •
Unter dem Titel „Welche Schule ist gut für 
mein Kind?“ lädt die Freie Schule Bochum 
(Wiemelhauser Straße 270) am 28. April 
zu zwei Infoabenden ein. Ab 18 Uhr steht 
die Primarstufe im Mittelpunkt, ab 19.30 
Uhr dreht sich alles um die Sekundarstufe. 
Die Freie Schule ist eine Schule für Schüle-
rinnen und Schüler von der ersten Klasse bis 
zur zehnten Klasse. Ein Quereinstieg ist je 
nach Situation auch während des Schuljah-
res möglich.

KURZ & KNAPP

ALBA

GmbH

Alubau & Bauelemente
Bauschlosserei Samsel

Meisterbetrieb · Edelstahlarbeiten
Schweißfachbetrieb nach DIN EN 1090 EXC. 2

Karolinenstraße 108/109 · 44793 Bochum · Fon 0234 - 36 12 36
alba-bochum@t-online.de · alba-bochum.de · glasgelaender.de

Handläufe 

in bester Qualität 

für Ihre Sicherheit!

Wir planen, fertigen und 
montieren den richtigen 
Handlauf individuell für 
Sie, ob Edelstahl, Stahl-
verzinkt, Schmiede-Eisen 
und beschichtet.
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Gut wohnen  
in Bochum.

Gemeinnütziger
Wohnungsverein zu
Bochum eG

Deshalb wohnen

wir beim GWV.

gwv-bochum.de

„Wir legen Wert auf ein 
familiäres Miteinander.“

Katharina (36), Lotta (3)

Theo (5), Andreas (43)

Brenscheder Str. 38 · 44799 Bochum Wiemelhausen

Telefon: 0234 54460106 · www.bauernlaedchen-bochum.de

Wir haben Dienstag bis Freitag von 9–18 Uhr und  

Samstag von 9–14 Uhr für Sie geöșnet.

Ab dem 01. April gibt es frischen Spargel  
vom Hof Menken und leckere Erdbeeren.

DIE SPARGELZEIT BEGINNT!
Der Fruhling wird genussvoll

Wir können zwar  
nicht alles reparieren, 
aber das Meiste.
Wir wünschen Ihnen  
frohe Ostern.

0234 935 79 80 · www.lessmann-bau.de

Wieder warm
Heizung von Frisch-Auf läuft wieder

Auf diesen Tag hatten alle ge-
wartet: Am 15. März ist der TV 
Frisch-Auf Altenbochum endlich 
aus dem erzwungenen Winter-
schlaf erwacht. Die Heizung im 
Bonhoefferhaus läuft wieder, die 
ausgefallenen Sport- und Grup-
penkurse konnten beginnen.

Grund für den verspäteten 
Start war ein Leck in den unter-
irdisch verlaufenden Heizungs-
rohren, direkt vor dem Eingang 
der Sporthalle. Dadurch hatte 
das Gebäude nicht mehr be-
heizt werden können.

In einem organisatorischen 
Kraftakt war es dem Verein je-
doch gelungen, die Schäden mit 
Hilfe von Fachfirmen so schnell 
wie möglich zu beheben. Die 
noch aus den 1950er-Jahren 
stammenden Rohre wurden frei-
gelegt und samt Ventilen aus-
getauscht. Anschließend wurde 
die Baugrube wieder geschlos-

sen. Heute sieht alles wieder so 
aus, als wäre nie etwas passiert 
(Foto).

Betroffen waren rund 40 
Sportkurse, die während der 
Reparaturphase nicht stattfinden 
konnten. Auch das Frühlingsfest 
hatte der Verein absagen müs-
sen.

Die Sparkasse Bochum sucht 
Nachwuchs im Bereich der Bank-
kaufleute. Wie die Ausbildung 
abläuft und was den Beruf aus-
macht, haben zwei ehemalige 
Auszubildende – Max und Ida 
- nun in einem Interview erzählt.

Was sie besonders schätzen, 
ist der Kontakt mit Menschen. 
„Mir gefällt der Kundenkontakt 
und dass man für jedes Kun-
denanliegen eine individuelle 
Lösung findet“, sagt Ida. „Den 
ganzen Tag alleine im Büro zu 
sitzen, wäre nichts für mich.“

Außerdem gebe es viele 
Weiterbildungsmöglichkeiten 
und gemeinsame Teamevents. 
Vorkenntnisse im Bankwesen 

Ex-Azubis berichten
Ausbildung bei der Sparkasse

braucht es nicht. „Alles wird in 
der Ausbildung erklärt.“

Der Bewerbungsweg ist un-
kompliziert. Max wurde nach 
einem Beratungsgespräch in der 
Geschäftsstelle auf die Ausbil-
dung aufmerksam und bewarb 
sich online. Danach folgten ein 
Online-Test und eine Einladung 
in ein Assessment-Center.

Praxis und Berufsschule 
wechseln sich in der Ausbildung 
ab. „Man wird nicht ins kalte 
Wasser geworfen, sondern gut 
an die Themen herangeführt“, 
sagt Ida. Und auch für Max steht 
fest: „Ich habe mich während 
der Ausbildung auch persönlich 
weiterentwickelt.“

Waren mit ihrer Ausbildung sehr zufrieden:  

Bankkauffrau Ida und Bankkaufmann Max.
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1. April Mark-Apotheke,

Karl-Friedrich-Straße 123, ✆ 0234 - 47 01 12

St. Georg-Apotheke oHG,

Freiligrathstraße 22, ✆ 0234 – 58 12 35

2. April Alpha-Apotheke,

Hans-Böckler-Straße 1–19, ✆ 0234 – 893 79 80

3. April Delphin-Apotheke,

Markstraße 402, ✆ 0234 – 47 23 06

4. April Apotheke am Husemannplatz,

Kortumstraße 66, ✆ 0234 - 916 06 73

5. April Kompass-Apotheke,

Frielinghausstraße 8, ✆ 0234 - 333 86 29

6. April Kosmos-Apotheke,

Hattinger Straße 246, ✆ 0234 - 43 46 51

Amts-Apotheke,

Alte Bahnhofstraße 82, ✆ 0234 – 28 07 17

7. April Glückauf-Apotheke-Laer,

Suntumer Straße 14, ✆ 0234 - 935 11 50

8. April Kirchviertel-Apotheke,

Brenscheder Straße 50, ✆ 0234 – 765 97

9. April Westfalen-Apotheke am Augusta,

Bergstraße 25, ✆ 0234 - 640 42 90

10. April Spitzweg-Apotheke im Ehrenfeld,

Drusenbergstraße 59, ✆ 0234 - 31 31 15

11. April Fortuna-Apotheke,

Wasserstraße 120, ✆ 0234 - 93 88 80

12. April Einhorn-Apotheke,

Große Beckstraße 1, ✆ 0234 – 673 15

13. April Apotheke am Schauspielhaus,

Königsallee 18, ✆ 0234 – 33 74 24

14. April Ruhr-Apotheke,

Wittener Straße 227, ✆ 0234 – 359 32

15. April Bären-Apotheke,

Hattinger Straße 243, ✆ 0234 - 43 00 24

16. April blaue apotheke Kortumstraße,

Kortumstraße 103, ✆ 0234 – 162 20

17. April Alte Apotheke 1691,

Bongardstraße 29, ✆ 0234 – 166 29

18. April Kronen-Apotheke,

Brückstraße 66/68, ✆ 0234 - 168 23

19. April Delphin-Apotheke,

Markstraße 402, ✆ 0234 - 472 30 6

Apotheke im Josefcarree,

Gudrunstraße 56, ✆ 0234 – 338 32 07

20. April Civis-Apotheke in der Drehscheibe,

Kortumstraße 100, ✆ 0234 – 893 78 90

21. April Kompass-Apotheke,

Frielinghausstraße 8, ✆ 0234 – 333 86 29

22. April Kosmos-Apotheke,

Hattinger Straße 246, ✆ 0234 – 43 46 51

Amts-Apotheke,

Alte Bahnhofstr. 82, ✆ 0234 -28 07 17

23. April Glückauf-Apotheke,

Wattenscheider Hellweg 94, ✆ 02327 - 536 34

24. April Apotheke am Hauptbahnhof,

Kurt-Schumacher-Platz 11–12, ✆ 0234 – 604 34

25. April Brunnen-Apotheke,

Dr.-Ruer-Platz 1, ✆ 0234 - 676 17

26. April Apotheke am Husemannplatz,

Kortumstraße 66, ✆ 0234 - 916 06 73

27. April farma-plus Apotheke Glückauf,

Herner Straße 349, ✆ 0234 – 53 14 67

28. April Herz Apotheke,

Werner Hellweg 488, ✆ 0234 – 92 38 50

runge-apotheke,

Dorstener Straße 213, ✆ 0234 - 52 14 44

29. April Apotheke im Uni-Center,

Querenburger Höhe 123, ✆ 0234 – 70 44 75

Blaue Apotheke Viktoria Klinik,

Viktoriastraße 66–70, ✆ 0234 - 917 90 18 0

30. April Pluspunkt-Apotheke im City-Point,

Kortumstraße 89, ✆ 0234 - 640 65 25

Ruhrland-Apotheke,

Kemnader Straße 330, ✆ 0234 - 797 82 2

Apotheken
NOTDIENSTE

Einsatz für gerechten Handel
„Villa Kunterbunt“ als „Faire Kita“ ausgezeichnet

Fragen rund um fairen Handel 
auseinandergesetzt: Was be-
deutet es, als Kind an der Bana-
nenernte beteiligt zu sein? Was 
ist eigentlich fair? Wie fühlt sich 
„unfair“ an?

Spielerisch begleitet wurde 
die „faire Forschungsreise“ von 
Papagei Pepe. Die Handpuppe 
half dabei, komplexe Themen 
kindgerecht zu vermitteln. Be-
gleitet wurde das Projekt, zu 
dem auch Kochaktionen ge-
hörten, unter anderem von der 
Auszubildenden Paulina Gräf.

Auch Eltern und das Küchen-
team haben die Projektphase ge-
nutzt, um Einkauf und Ernährung 
zu überdenken. „Die Küche unse-
rer Einrichtung ist seit der Grün-
dung bio und vegetarisch“, sagt 
Alexander Bäumer, Vorsitzender 
der Elterninitiative Bochum-Mitte. 
„Neben Klima und Tierwohl ist es 
uns aber auch wichtig, dass die 
Menschen, die unsere Lebensmit-
tel produzieren, einen angemes-
senen Preis dafür bekommen.“

Die elterninitiativ geführte Kita 
„Villa Kunterbunt“ an der Wit-
tener Straße in Altenbochum 
ist als „Faire Kita NRW“ aus-
gezeichnet worden. Damit 
würdigt das landesweite Pro-
jekt Einrichtungen, die sich im 
Alltag mit den Themen fairer 
Handel, Nachhaltigkeit und 
globale Verantwortung be-
schäftigen.

Im Laufe des vergangenen 
Jahres haben sich vor allem 
die Kinder der Ü3-Gruppe in 
verschiedenen Projekttagen mit 

Gefördert wird das Pro-
gramm unter anderem von der 
Stiftung Umwelt und Entwick-
lung Nordrhein-Westfalen so-
wie von Brot für die Welt und 
Misereor.

Haben das Projekt begleitet:  

Julia Steffen und Paulina Gräf.

D

Entwi

g

F

REWE-Lenk
schließt für

großen Umbau

Der REWE-Lenk-Markt an der 
Wittener Straße 129-133 wird im 
April für rund zweieinhalb Wo-
chen geschlossen. Grund ist eine 
umfassende Modernisierung der 
Filiale. „Wir schließen vom 7. bis 
zum 23. April, um umzubauen 
und zu modernisieren“, sagt In-
haber Stefan Lenk. Der Zeitraum 
sei bewusst gewählt worden, da 
zumindest eine Woche der Ar-
beiten in den Osterferien liegt.
Wenn viele Menschen noch im 
Urlaub sind, wird in der Filia-
le gewerkelt. „Der Markt wird 
grundlegend erneuert. Regale, 
Theken und Decken – bis auf 
den Fußboden wird alles neu 
gemacht“, sagt Lenk. So entste-
he ein modernerer und energie-
effizienterer Markt, „der sich mit 
seiner Ausstattung stärker an die 
Kundenbedürfnisse anpasst“, 
sagt Lenk, der nur 900 Meter 
weiter im Altenbochumer Bogen 
eine weitere Filiale im Stadtteil 
betreibt.
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Teilnehmerzahlen auf Rekordkurs

Langjährige Treue

Schon über 10.000 Anmeldungen zum „Frühjahrs-Stadtputz“ – USB stellt das Material

Bochumerinnen und Bochumern 
so viele Menschen wie noch nie. 
„Darunter waren rund 9.500 
Kinder“, so Denhard.

Auch in diesem Jahr liegen 
die jüngeren Teilnehmer wie-
der vorne. „Es gibt zahlreiche 
Anmeldungen von Schulen und 
Kindergärten, die mitmachen“, 
sagt Denhard. Die Anmeldepha-
se sei noch nicht abgeschlossen. 
Theoretisch seien Anmeldungen 
zwar bis kurz vor Beginn mög-
lich, doch „im Idealfall wäre eine 
Anmeldung bis spätestens zwei 
oder drei Tage vor dem ‚Früh-
jahrs-Stadtputz‘ sinnvoll. Dann 
können die Materialien noch 
rechtzeitig an der USB-Verwal-
tung an der Hanielstraße 1 ab-

Auch die Wartung ließ er 

stets dort durchführen. Grund 

dafür sind der Service und 

die freundlichen Mitarbeiter, 

mit denen er seit Jahrzehnten 

In den vergangenen Jah-
ren seien die Anmeldezahlen in 
den Wochen vorher zwar nicht 
so hoch gewesen wie diesmal, 
„aber es gab dann immer noch 
einen Schlussspurt mit sehr vielen 
Anmeldungen“, sagt Denhard.

Anmeldungen für den „Früh-
jahrs-Stadtputz 2026“:
www.usb-bochum.de/stadtputz

Unternehmen hatte er übri-

gens auch beruflich: Als Prü-

fingenieur war Leipnitz beim 

Neubau des Autohauses an der 

Castroper Straße gegenüber 

dem Stadion eingebunden.

Seinen Opel Vectra möchte 

der 90-Jährige weiterhin fah-

ren. Ein neues Auto komme 

nicht infrage, die vielen As-

sistenzsysteme in den neuen 

Fahrzeugen brauche er nicht.

Nach einer netten längeren 

Unterhaltung, dem Geburts-

tagsständchen und dem Service 

an seinem Fahrzeug fuhr Leip-

nitz in seinem sehr gepflegten 

Opel Vectra zufrieden wieder 

nach Hause. Der 90-Jährige und 

das Feix-Team freuen sich auf 

ein Wiedersehen beim nächsten 

Werkstattbesuch.

Die Teilnehmerzahlen beim dies-
jährigen „Frühjahrs-Stadtputz“, 
zu dem die Stadt und der USB 
Bochum gemeinsam am 18. 
April aufrufen, steuern auf eine 
neue Rekordmarke zu.

„Es entwickelt sich sehr gut, 
bereits im März hatten wir über 
10.200 Anmeldungen“, sagt USB-
Sprecher Jörn Denhard auf An-
frage. Das seien deutlich mehr als 
zum gleichen Zeitpunkt in den Vor-
jahren. In diesem Jahr findet der 
„Frühjahrs-Stadtputz“ bereits zum 
fünften Mal statt – und Anmeldun-
gen sind weiterhin möglich.

Ein Blick ins vergangene 
Jahr zeigt, wie erfolgreich sich 
die Aktion entwickelt hat: 2025 
beteiligten sich mit über 13.000 

Eigentlich wollte er nur 

sein Auto zu einem regulären 

Werkstattbesuch bringen, aber 

dann wurde Hans-Dieter Leip-

nitz überrascht: Der langjäh-

rige Kunde im Autohaus Feix 

wurde an seinem 90. Geburts-

tag von Geschäftsführerin 

Kerstin Feix und dem Service-

Team persönlich begrüßt.

Leipnitz ist inzwischen seit 

60 Jahren Kunde des Auto-

hauses. So hat Kerstin Feix 

spontan mit der Service-

Mannschaft dem Stammkun-

den ein Geburtstagsständ-

chen gesungen. „Wir freuen 

uns sehr über die 60-jährige 

Treue zu unserem Autohaus 

und dass Sie an Ihrem 90. Ge-

burtstag bei uns im Service 

sind“, sagte Feix.

Begonnen hatte diese lan-

ge Verbindung 1966 mit dem 

Kauf eines Opel Kadett. Leip-

nitz fuhr zuvor einen VW Kä-

fer, benötigte mit seiner da-

mals jungen Familie jedoch 

mehr Platz. In den folgenden 

Jahren kaufte Leipnitz immer 

wieder neue Opel-Fahrzeuge 

bei Feix.

geholt werden“, erklärt Denhard.
Der kommunale Entsorger 

stellt allen Teilnehmern kosten-
los Müllzangen und -säcke zur 
Verfügung, bei Bedarf auch 
Handschuhe und Warnwesten. 
„Wer entsprechende Materialien 
vielleicht noch vom Vorjahr hat, 
kann sie aus Gründen der Nach-
haltigkeit gerne wiederverwen-
den“, sagt der USB-Sprecher.

Anmelden können sich weiter-
hin Gruppen ebenso wie Einzel-
personen. „In den ersten Jahren 
gab es vor allem Anmeldungen 
von großen Gruppen mit 20 bis 
50 Personen. Mittlerweile sind es 
meist Gruppen in Familiengröße 
zwischen fünf und sieben Perso-
nen“, berichtet Denhard.

gute Erfahrungen gemacht 

hat. Mittlerweile nimmt er da-

für sogar den Weg von Essen-

Burg altendorf nach Bochum 

auf sich. Eine Verbindung zum 

Kerstin Feix überraschte treuen Kunden am 90. Geburtstag bei seinem 

Werkstattbesuch.

- Anzeige -
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Grieche
der
Antike

Tatkraft

Straßen-
leuchte

Quell-
gebiet
des Ob

schnei-
dern

süd-
deutsch:
Haus-
flur

Kräuter-
tee-
pflanze

beson-
dere
Atmo-
sphäre

ein Vor-
name der
Curtis
(... Lee)

Flug-
navigator

mund-
artlich:
Ameise

Vorname
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Trage-
behälter

schwed.
Königs-
ge-
schlecht

sehr
bejahrt
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schutz
für den
Kopf

spa-
nisch:
Freund
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stadt

kleines
Nage-
tier

Wohl-
geruch

engl.
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histor.
Reich in
Frank-
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griechi-
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Buch-
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Trink-
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sechs
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† 1847
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stadt
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bei der
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(2 W.)

japani-
sche
Meile

Zeit-
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transpi-
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Lamm

Kinder-
speise

Satz
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... und
Breite
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gelehrter
† 1220
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Raum
befind-
lich

Lotterie-
scheine

altgrie-
chische
Säulen-
hallen

Vorname
Zolas
† 1902

über-
dachte
Terrasse

englisch:
nach,
zu

ein
Längen-
maß

tragen-
des
Bauteil

Märchen-
gestalt

warnen

Ort
in der
Lausitz

spani-
scher
Männer-
name

englisch:
müssen

unge-
fährlich

mittels

chem.
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Germa-
nium

be-
stärken

könig-
lich

Antwort
auf
Kontra
(Skat)

‚blau-
blütig‘

englisch:
eins

franzö-
sisch:
Straße

Richtung
und Ort
bestim-
men

Betreuer
im
Stadion

weib-
liche
Ziege

Fremd-
wortteil:
gesamt

römi-
scher
Liebes-
gott

Kurort
in
Südtirol

Umlaut

persön-
liches
Fürwort
(3. Fall)

Gär-
stoff

hierher

Buch-
staben-
folge

Schall-
reflexion

brasil.
Formel I-
Pilot
† 1994

alter
Klavier-
jazz
(Kw.)

wilde
Grün-
fläche

Haupt-
stadt von
Marokko

quä-
lendes
Nacht-
gespenst

altes
Maß des
Luft-
drucks

japa-
nischer
Seiden-
gürtel

Sechs-
flächner,
Würfel

Vorname
der
Autorin
Allende

Abk.:
Eifel

sibir.
Eich-
hörn-
chenfell

Vorname
Crom-
wells

italie-
nisch:
ja

Rad-
mittel-
stück

ge-
hoben:
ohne

deutsche
Vorsilbe

Karneval

Renn-
strecke
in
Belgien

Ab-
schieds-
gruß

Woh-
nungs-
loser

en
vogue

Vorname
der
Riefen-
stahl

Feuer-
land-
indianer

ge-
wichten,
beur-
teilen

Wall-
fahrtsort
auf Kreta

www.raetselschmiede.de

Bei unserem Rätsel können Sie wieder gewinnen! Diesmal ist 

es ein 50 € Einkaufsgutschein des Augenoptikergeschäftes 

Brillen Kock, Markstraße 419 in Weitmar-Mark und Brenscheder 

Straße 49 in Wiemelhausen.

Schicken Sie das Lösungswort an „VorOrt“, MiKa Kommunikation GmbH, 

Franziskusstraße 2 in 44795 Bochum oder per Mail: info@ mikakom.

de unter Angaben Ihres Namens und Adresse. Der Rechtsweg ist ausge-

schlossen. Die Gewinner werden ausgelost. Eine Barauszahlung ist nicht 

möglich. Einsendeschluss ist der 15. April 2026.

Es gilt das Datum des Poststempels. Teilnehmer erklären sich damit ein-

verstanden, dass ihre Daten nur für interne Zwecke verwendet und NICHT 

an Dritte weitergegeben werden. Die Gewinner werden schriftlich benach-

richtigt. Die Adressdaten der Teilnehmer werden nicht erhoben oder ge-

speichert. Die Daten der Gewinner werden nach Zusendung des Gewinns 

ebenfalls gelöscht.
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6 3 9
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Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 auszufüllen. In jeder Zeile, jeder 

Spalte und in jedem 3 x 3 Quadrat dürfen die Zahlen 1 bis 9 nur 

einmal vorkommen.   Lösung: Seite 19 

Sudoku

Tel.: 02 34 / 5 88 67 47
Hattinger Straße 182 

44795 Bochum
KFZ-Ader@t-online.de

Ihr Meisterbetrieb

Das Carsharing-Angebot in 
Bochum wächst weiter: An der 
Wasserstraße ist jetzt eine neue 
Station in Betrieb gegangen. Die 
Stellplätze gehören zum Angebot 
der Gemeinnützigen Wohnungs-
verein zu Bochum eG (GWV), die 
damit ihr Netz gemeinschaftlich 
nutzbarer Fahrzeuge weiter aus-

Die neue Station befindet sich an 
der Ecke Wasserstraße / Kamp-
mannstraße in Wiemelhausen. 
Damit ergänzt sie bestehende 
Standorte in GWV-Quartieren, 
etwa an der Christstraße, Ha-
derslebener Straße, am Erbhof, 
an der Eiberger Straße oder 
am Melschedeweg. Bereits ge-
plant ist eine weitere Station an 
dem im Bau befindlichen Neu-
bauprojekt „Am Dornbusch“. 
Hintergrund des Ausbaus ist ein 
Wandel im Mobilitätsverhalten 
vieler Menschen. „Der Park-

Carsharing-Angebot
Neuer Standort an der Wasserstraße

baut. Mit dem neuen Standort ist 
es bereits die sechste Carsharing-
Station der Wohnungsgenos-
senschaft in der Stadt. Insgesamt 
stehen damit zwölf Fahrzeuge zur 
Verfügung – nutzbar für alle Bo-
chumerinnen und Bochumer. Ko-
operationspartner ist der Anbieter 
Stadtmobil Rhein-Ruhr.

druck ist in Bochum spürbar, 
und längst möchten auch nicht 
mehr alle Menschen ein eigenes 
Auto besitzen“, erklärt der GWV. 
Carsharing könne deshalb eine 
sinnvolle Ergänzung zum klassi-
schen Wohnungsangebot sein. 
Die Nachfrage zeigt, dass das 
Konzept angenommen wird: Im 
Durchschnitt werden die Fahrzeu-
ge etwa zweimal täglich genutzt. 
Rund 1.500 Kilometer legen sie 
im Monat zurück – deutlich mehr 
als ein durchschnittlicher privat 
genutzter Pkw.

Neuer Carsharing-Standort der GWV an der Wasserstraße,  

Ecke Kampmannstraße.

Flach- und Steildachsanierung
Dachfenster und Lichtkuppeln
Bauklempnerei und Begrünung 

Gm
bHKUCKUCKS DÄCHER

www.dächer-über-bochum.de

Telefon 0234 34758
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APRIL
Mittwoch, 1. April

Erste-Hilfe-Kurs
10.00 Uhr
Erste-Hilfe-Kurs für Kinder ab sieben Jahren, 
Erlernen von Grundlagen rund um Notruf, 
stabile Seitenlage und das Verbinden von 
Verletzungen,
Bücherei Wiemelhausen, Markstr. 292
Kostenbeitrag 5 EUR 
Anmeldung erforderlich unter Tel. 02 34-7 
54 01 oder buechereiwiemelhausen@
bochum.de

Posaunenchor
18.45 Uhr
Posaunenchor, Probe für Anfänger
Ev. KG Wiemelhausen, 
Baumhofzentrum, Baumhofstraße 9
Kontakt: Chorleitung 0234-3256674, 
Jungbläserausbildung 0234-2983734

Posaunenchor
19.30 Uhr
Posaunenchor für Fortgeschrittene
Ev. KG Wiemelhausen, 
Baumhofzentrum, Baumhofstraße 9
Kontakt: Chorleitung 0234-3256674, 
Jungbläserausbildung 0234-2983734

Donnerstag, 2. April

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Wochenmarkt im Kirchviertel
Brenscheder Straße
Kirchplatz

Seniorenspaziergang
15.00 Uhr
Seniorenspaziergang im Stadtteil Querenburg
Treffpunkt: Seniorenbüro Süd
Querenburger Höhe 169
Tel.: 530 61 910

Abendkreis
16.00 Uhr
Abendkreis der Frauen
(jeden 1.,3.,5. Donnerstag/Monat)
Baumhofzentrum, Baumhofstraße 9
Tel. 93 53 93 55

Wimmelmarkt
17.00 Uhr
Feierabendmarkt in Wiemelhausen
„After Work im Kirchviertel“
Speisen, Getränke, Austausch mit der 
Nachbarschaft
Kirchplatz, Brenscheder Straße
Kontakt: Werbegemeinschaft_ 
wiemelhausen@yahoo.com

Freitag, 3. April 

Konzert-Lesung
18.00 Uhr
„Dem Abend gesagt“
Texte von Ingeborg Bachmann, Christine 
Lavant, Else Lasker-Schüler u.a.; Musik von 
Bach, Brahms, Liszt u.a.
Rezitation: Veronika Nickl
Orgel: Ludwig Kaiser
Melanchthonkirche, Königsallee 46
Eintritt: 12/6 EUR
www.kulturraum-melanchthonkirche.de

Samstag, 4. April 

Wandern
10.00 Uhr
Wanderung (ca. 9 km) 
mit dem TV Frisch-Auf Altenbochum 
Auch für Nichtmitglieder. 
Ziel und weitere Informationen 
unter www.frischaufaltenbochum.de

Mittwoch, 8. April

Frauentreffen
14.30 Uhr
Frauentreffen im Baumhofzentrum;
Baumhofstraße 9,
Tel. 38 08 92

Posaunenchor
18.45 Uhr
Posaunenchor, Probe für Anfänger
Ev. KG Wiemelhausen, 
Baumhofzentrum, Baumhofstraße 9
Kontakt: Chorleitung 0234-3256674, 
Jungbläserausbildung 0234-2983734

Posaunenchor
19.30 Uhr
Posaunenchor für Fortgeschrittene
Ev. KG Wiemelhausen, 
Baumhofzentrum, Baumhofstraße 9
Kontakt: Chorleitung 0234-3256674, 
Jungbläserausbildung 0234-2983734

Donnerstag, 9. April

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Wochenmarkt im Kirchviertel
Brenscheder Straße
Kirchplatz

Seniorenspaziergang
15.00 Uhr
Seniorenspaziergang im Stadtteil Queren-
burg
Treffpunkt: Seniorenbüro Süd
Querenburger Höhe 169
Tel.: 530 61 910

Männerkreis Petri
17.00 Uhr
(jeden 2. Donnerstag/Monat)
Baumhofzentrum, Baumhofstr. 9
Tel.: 79 20 94 29, 
www.kirchengemeinde-bochum-wiemel-
hausen.de

Dienstag, 7. April

Tanzkreis 
9.30 Uhr
Tanzkreis für Seniorinnen 
Baumhofzentrum, Baumhofstr. 9
Tel.: 70 19 11

Fahrradtour
10.00 Uhr
Fahrradtour mit dem TV Frisch-Auf Altenbo-
chum; Auch für Nichtmitglieder;
(ca. 50 – 55 KM) 
Ziel und weitere Informationen unter www.
frischaufaltenbochum.de

Montag, 13. April

Kinderturnen  
16.00 Uhr
Kinderturnen für sportbegeisterte Mädchen 
und Jungen
DJK Teutonia Ehrenfeld 
Sporthalle der Friederikaschule 
Übungsleitung: Lamine Diame,
Tel. +4917676371623
www.djk-ehrenfeld.de

Altenbochumer Treff
19.00 Uhr
Politischer Stammtisch des SPD-Ortsvereins 
Altenbochum;
Thema: Die SPD nach und vor den Landtags-
wahlen 2026
Referent: Axel Schäfer, Bochumer Ex-MdB
Gaststätte „Femlinde“
Ecke Freigrafendamm/Altenbochumer 
Straße,
www.facebook.com/spdaltenbochum

Dienstag, 14. April

Tanzkreis 
9.30 Uhr
Tanzkreis für Seniorinnen 
Baumhofzentrum, Baumhofstr. 9
Tel.: 70 19 11

Politischer Stammtisch
19.00 Uhr
Politischer Stammtisch der KAB St. Johannes;
Gemeindeheim St. Johannes
Brenscheder Str. 43c

Mittwoch, 15. April

Vortrag
16.00 Uhr
„Ich habe vorgesorgt – Vollmacht ohne 
Sorge“
Praxisnaher Leitfaden zur rechtssicheren 
Selbstbestimmung 
Referent: Klaus Dieter Girnt, Betriebswirt 

Freitag, 10. April

Wochenmarkt
7.00 Uhr
Wochenmarkt in Altenbochum
Friemannplatz, www.bochum-tourismus.de
Tel.: 90 49 60

Erzähltheater
16.00 Uhr
Kamishibai – für Kinder von 2-4 Jahren 
In Kooperation mit Bücherwurm Wiemelhau-
sen e.V., Bücherei Wiemelhausen, Markstr. 
292, Der Eintritt ist frei,  Keine Anmeldung 
erforderlich!

(VWA), Berufs-Nachlasspfleger und zertifi-
zierter Testamentsvollstrecker.
Bücherei Wiemelhausen, Markstr. 292
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Anmeldung erforderlich unter Tel. 02 34-7 
54 01 oder buechereiwiemelhausen@
bochum.de 

Posaunenchor
18.45 Uhr
Posaunenchor, Probe für Anfänger
Ev. KG Wiemelhausen, 
Baumhofzentrum, Baumhofstraße 9
Kontakt: Chorleitung 0234-3256674, 
Jungbläserausbildung 0234-2983734

Posaunenchor
19.30 Uhr
Posaunenchor für Fortgeschrittene
Ev. KG Wiemelhausen, 
Baumhofzentrum, Baumhofstraße 9
Kontakt: Chorleitung 0234-3256674, 
Jungbläserausbildung 0234-2983734

Donnerstag, 16. April

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Wochenmarkt im Kirchviertel
Brenscheder Straße
Kirchplatz

Fahrradtour
14.00 Uhr
Fahrradtour mit dem TV Frisch-Auf Alten-
bochum;
Auch für Nichtmitglieder;
(ca. 35 – 40 km) 
Ziel und weitere Informationen unter www.
frischaufaltenbochum.de

Seniorenspaziergang
15.00 Uhr
Seniorenspaziergang im Stadtteil Querenburg
Treffpunkt: Seniorenbüro Süd
Querenburger Höhe 169
Tel.: 530 61 910

Abendkreis
16.00 Uhr
Abendkreis der Frauen
(jeden 1.,3.,5. Donnerstag/Monat)
Baumhofzentrum, 
Baumhofstraße 9
Tel. 93 53 93 55

Freitag, 17. April 

Wochenmarkt
7.00 Uhr
Wochenmarkt in Altenbochum
Friemannplatz
www.bochum-tourismus.de
Tel.: 90 49 60

Samstag, 18. April 

Wandern
11.00 Uhr
Wanderung (ca. 12 – 16 km) 
mit dem TV Frisch-Auf Altenbochum 
Auch für Nichtmitglieder. 
Ziel und weitere Informationen 
unter www.frischaufaltenbochum.de

Sonntag, 19. April 

Konzert
18.00 Uhr
Jazz-Konzert 
„Klangwelten“
Anna-Karina Barthel (Gesang) und Carlotta 
Ribbe (Vibraphon)
Evangelische Kirchengemeinde Altenbo-
chum-Laer,
Lukaskirche, 
Wittener Str. 240,
Eintritt frei, eine Spende wäre freundlich

T E R M I N E

schenn  ü Ihw n r ei nW  
eine  schöne Osterzeit!
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Montag, 20. April

Kinderturnen  
16.00 Uhr
Kinderturnen für sportbegeisterte Mädchen 
und Jungen
DJK Teutonia Ehrenfeld 
Sporthalle der Friederikaschule 
Übungsleitung: Lamine Diame,
Tel. +4917676371623
www.djk-ehrenfeld.de

Dienstag, 21. April

Tanzkreis 
9.30 Uhr
Tanzkreis für Seniorinnen 
Baumhofzentrum, 
Baumhofstr. 9
Tel.: 70 19 11

Fahrradtour
10.00 Uhr
Fahrradtour mit dem  
TV Frisch-Auf Altenbochum;
Auch für Nichtmitglieder;
(ca. 60 – 65 KM) 
Ziel und weitere Informationen unter 
www.frischaufaltenbochum.de

Mittwoch, 22. April

Vortrag
16.30 Uhr
„Verreisen – Schlauer planen und organisieren“ 
Teil 1: Reisezeit, Informationsquellen, 
Reiseliteratur, Internet, Online-Reservierung 
und Ticketkauf, 
Referentin: Ulrike Probol 
Bücherei Wiemelhausen, 
Markstr. 292
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Anmeldung erforderlich unter  
Tel. 02 34-7 54 01 oder buechereiwiemel-
hausen@bochum.de 

Posaunenchor
18.45 Uhr
Posaunenchor, Probe für Anfänger
Ev. KG Wiemelhausen, 
Baumhofzentrum, 
Baumhofstraße 9
Kontakt: Chorleitung 0234-3256674, 
Jungbläserausbildung 0234-2983734

Posaunenchor
19.30 Uhr
Posaunenchor für Fortgeschrittene
Ev. KG Wiemelhausen, 
Baumhofzentrum, 
Baumhofstraße 9
Kontakt: Chorleitung 0234-3256674, 
Jungbläserausbildung 0234-2983734

Donnerstag, 23. April

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Wochenmarkt im Kirchviertel
Brenscheder Straße
Kirchplatz

Seniorenspaziergang
15.00 Uhr
Seniorenspaziergang im Stadtteil Querenburg
Treffpunkt: Seniorenbüro Süd
Querenburger Höhe 169
Tel.: 530 61 910

Frauenideenbörse
19.00 Uhr
(jeden 4. Donnerstag/Monat) 
Frauenideenbörse im Baumhofzentrum
Baumhofzentrum, 
Baumhofstraße 9
Tel. 7 62 75

Lesung
19.00 Uhr
Roman-Lesung und  bebilderter Vortrag 
Die Malerin im Birkenwald
mit Dr. Birgit Poppe, 
Bücherei Wiemelhausen, Markstr. 292
Der Eintritt zur Lesung ist frei. 
Anmeldung erforderlich unter Tel. 02 34-7 
54 01 oder buechereiwiemelhausen@
bochum.de 

Freitag, 24. April 

Wochenmarkt
7.00 Uhr
Wochenmarkt in Altenbochum
Friemannplatz
www.bochum-tourismus.de
Tel.: 90 49 60

Montag, 27. April

Kinderturnen  
16.00 Uhr
Kinderturnen für sportbegeisterte Mädchen 
und Jungen
DJK Teutonia Ehrenfeld 
Sporthalle der Friederikaschule 
Übungsleitung: Lamine Diame,
Tel. +4917676371623
www.djk-ehrenfeld.de

Dienstag, 28. April

Tanzkreis 
9.30 Uhr
Tanzkreis für Seniorinnen 
Baumhofzentrum, 
Baumhofstr. 9
Tel.: 70 19 11

Mittwoch, 29. April

Vortrag
16.30 Uhr
„Verreisen – Schlauer planen und organi-
sieren“ 
Teil 2: Unterkunftssuche, günstige Flüge, 
Mobilität und ÖPNV-Nutzung und die 
Freizeitplanung,
Referentin: Ulrike Probol 
Bücherei Wiemelhausen, Markstr. 292
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Anmeldung erforderlich unter 
Tel. 02 34-7 54 01 oder buechereiwiemel-
hausen@bochum.de 

Posaunenchor
18.45 Uhr
Posaunenchor, Probe für Anfänger
Ev. KG Wiemelhausen, 
Baumhofzentrum, Baumhofstraße 9
Kontakt: Chorleitung 0234-3256674, 
Jungbläserausbildung 0234-2983734

Posaunenchor
19.30 Uhr
Posaunenchor für Fortgeschrittene
Ev. KG Wiemelhausen, 
Baumhofzentrum, 
Baumhofstraße 9
Kontakt: Chorleitung 0234-3256674, 
Jungbläserausbildung 0234-2983734

Donnerstag, 30. April

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Wochenmarkt im Kirchviertel
Brenscheder Straße
Kirchplatz

Seniorenspaziergang
15.00 Uhr
Seniorenspaziergang im  
Stadtteil Querenburg
Treffpunkt: Seniorenbüro Süd
Querenburger Höhe 169
Tel.: 530 61 910

Abendkreis
16.00 Uhr
Abendkreis der Frauen
(jeden 1.,3.,5. Donnerstag/Monat)
Baumhofzentrum, 
Baumhofstraße 9
Tel. 93 53 93 55

T E R M I N E
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Osterfeuerww

Sudoku von Seite 17

Lösung 

6 1 5 8 3 4 7 2 9

9 7 8 2 6 5 3 4 1

3 4 2 9 7 1 6 8 5

8 3 1 6 5 9 2 7 4

4 6 9 7 8 2 5 1 3

2 5 7 1 4 3 8 9 6

7 9 4 5 2 6 1 3 8

5 2 3 4 1 8 9 6 7

1 8 6 3 9 7 4 5 2

Auflösung:

SERVICE

Ihre�Zufriedenheit�steht�für
uns�an�oberster�Stelle

Seit�über�25�Jahren
Oberscheidstraße�12

44807�Bochum
Tel.�02�34�/�9�53�60�36
info@kia-bentrop.de

�Inspektion
�
�Reifenwechsel
�Frühjahrs-Check�u.v.m.

·�
·
·�
·�

�Garantieleistung
�
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Egal was passiert 
oder wie sich unser Alltag gestaltet:

Unsere Liebsten möchten wir immer in 
Sicherheit wissen. Mit dem Johanniter-Hausnotruf
leben Familien sorgenfrei und unbeschwert an 365 Tagen 
im Jahr.

Denn im Notfall ist schnelle Hilfe 

nur einen Knopfdruck entfernt.

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.

www.johanniter.de/ruhr-lippe
hausnotruf.ruhr-lippe@
johanniter.de 

www.johanniter.de/
hausnotruf

Tel. 0800 8811220

Regionalverband Ruhr-Lippe

Gültig vom 01.02. bis 30.04.2026

Jetzt 4 Wochen gratis testen 

und bis zu 120 Euro 

Preisvorteil sichern!*

Der Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 
in Bochum 

ein gutes Gefühl.

*Gültig vom 01.02. bis 30.04.2026. Zu den 
Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: hausnotruf-
testen.de/aktionsbedingungen oder schreiben eine Mail an 
aktionsbedingungen@johanniter.de


